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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Sonntag, dem 14. März 2021 findet die Wahl zum  
17. Landtag von Baden-Württemberg statt.
Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie, wer Sie im nächsten 
Landtag vertreten wird, wer für Baden-Württemberg Ver-
antwortung übernehmen soll.

Zeigen Sie, dass Sie aktives Mitglied einer lebendigen Demo- 
kratie sind - Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. 
Demokratie lebt vom Mitmachen!

Die Gemeinde Frickingen ist bekanntlich in 3 Wahlbezirke 
eingeteilt:
Wahlbezirk 1 (Frickingen), Wahlraum im Rathaus Frickingen
Wahlbezirk 2 (Altheim), Wahlraum im Benvenut-Stengele- 
Haus
Wahlbezirk 3 (Leustetten), Wahlraum im Alten Schulhaus.

Die Wahllokale sind in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Alternativ dazu können Sie selbstverständlich bis 
Freitag, dem 12. März 2021, 18.00 Uhr Briefwahl beantragen.

Bitte bringen Sie ins Wahllokal Ihre Wahlbenachrichtigung 
und Ihren Personalausweis mit. Im Wahllokal besteht die 
Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske oder einer medizini-
schen Maske.

Weitere Informationen und die Corona-Regelungen zur 
Landtagswahl haben wir auf Seite 3 dieses Amtsblattes 
veröffentlicht. Wir bitten um Beachtung.

Bleiben Sie achtsam und zuversichtlich,

Ihr Jürgen Stukle, Bürgermeister
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Wichtige Rufnummern – Informationen E-Mail: info@frickingen.de
Internet: www.Frickingen.de

Tüftler Werkstatt Museum in Altheim 
Hauptstr. 1
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 – 12.00 Uhr
Bodensee-Obstmuseum in Frickingen 
Kirchstraße 9
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Gerber Museum zur Lohmühle in Leustetten
Dorfstr.  14
Öffnungszeiten:
Sonn- und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Während der Corona Pandemie  
bleiben die Museen geschlossen 07554/983030
Naturerlebnisbad 
Leustetten  07554/9864717
Wirtschaftsförderung
Bodenseekreis GmbH, 
Marian Duram, Heiligenbreite 34,
88662 Überlingen Tel. 07551/9471937
Wasserversorgung 07554/471
Wassermeister Markus Unger 0171/2740014
Stromversorgung STADTWERK AM SEE  
Kundenberatung, Abrechnung kostenfrei  
 0800/505 2000 
Störfallnummer kostenfrei 0800/505 3333

Ärzte
Gemeinschaftspraxis Dr. Konrad Bäuerle &  
Julia Veil  07554/9865385
Hausärztlich internistische Praxis
Sylvain Behrenberg 07554/7939709
Dr. med. Frank Jürgensen  07554/2104455
Zahnarzt 
Dr. Moritz Geiger 07554/8501
Praxis für Ergotherapie 0171/8366209
Cornelia Christiana Winkler 07554/9600 
Reittherapie
Heidi Vogler, Reittherapeutin  0176/31763624 
Praxis für Psychotherapie   
Ruth-Anne Feinäugle 07554/9896482
Krankengymnastik
Physioteam Joos 07554/987199
Helge Weissenborn, Elke Gehrum-Bußmann
 07554/989552
Eurythmie Gerhild Bee  07554/9891914
Heileurythmie Praxis Geraldine Winter
 07554/8865
Heilpraktiker Clemens Steiner 07554/9872981
Heilpraktikerin/ 
Psychotherapie Mirjana Allweier 0172/3063584
Entspannungstherapie, Pädagogik 
Daniela Krumpak 07554/9879969
Atlasbehandlung  
Britta Hogg-Rechtsteiner     07554/987936
Logopädie
Hélène Mayer 07554 9897867

Tierarzt
Fleischbeschauer Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Merk, Frickingen 07554/226
Tierkörperbeseitigung, Orsingen 07774/93390

Apotheken
Salem
Ratsapotheke, Bahnhofstr. 1 07553/8773
Schlossseeapotheke  07553/8285600
Heiligenberg
Schlossapotheke 07554/250
Den jeweiligen Wochenend- bzw. Notdienst können Sie 
dem Wochenblatt und dem Südkurier entnehmen.

Notrufe
Polizei-Notruf 110
Salem 07553/82690
Überlingen 07551/8040

Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Kommandant Josef Kessler 07554/276
 07554 / 990505

Rettungsdienst und Notarzt 112
Rettungsleitstelle und 
Krankentransport 19222

allg. ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Zahnärztl. Notfalldienst 01805/911620
(Festnetzpreis 14 ct/min., Mobilfunkpreise 

max. 42 ct/min; Bandansage

Soziale Dienste
Miteinander Bürger-Selbsthilfe
Frickingen e.V. (Anrufbeantworter)  07554/9830-50

Sozialstation Bodensee
Pflegestützpunkt Frickingen
Sprechzeiten im Rathaus: 
Montag und Mittwoch, 14 bis 16 Uhr
Telefon:  07554/9830-53

Generation 60+
Hr. Karl-Heinz Hofele 07554/8733

Freundeskreis Suchtkranke
Mimmenhausen, Kirchgasse 1
Dienstag 20.00 Uhr 0170/8074899
Heiligenberg 07554/8129

Hospizgruppe Salem 07553/6667

VdK-Ortsverband Frickingen & 
Kreisseniorenrat
Hans-Peter Kliemchen, Tel. + Fax 07554/8745

AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
 07541/4893626

Sonstige Dienste/Einrichtungen

Kirchen
Kath. Pfarrbüro Frickingen 07553/91 99 44 23 
Fax  07553/ 91 99 44 48
Kath. Pfarramt Salem  07553/ 91 99 44 0 
Ev. Pfarramt Salem 07553 280
Fax: 07553 6408 

Schornsteinfeger
Mark Gruber  07552 / 3959300
Heiligenholz 11, Heiligenberg

Bestattungen:
Markus Allweier 07554/461

Dorfhelferinneneinsatzleitung
Jana Finsterwald 07554/983020
oder Heike Senger 07771/87591477

Postagentur in Altheim
Mo. + Di. + Do. + Fr. 14.00 – 16.30 Uhr
Mi. + Sa 09.00 – 11.30 Uhr
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Gemeinde Frickingen, Kirchstraße 7
Bgm. Jürgen Stukle 07554/98300
Sekretariat 07554/98300
Standes- und Meldeamt 07554/983020
Bau- und Hauptamt 07554/983040
Kasse/Steueramt 07554/983060
Finanzverwaltung 07554/983070
Tourismus/Kultur 07554/983030
Fax: 07554/983012

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Montag – Freitag nach Terminabsprache

1. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Walter Städele 07554/9566

2. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Michael Baader 07554/9203 

Ortsvorsteherin Leustetten
Frau Antoinette Kieback
Sprechstunden:
nach telef. Vereinbarung. 07554/9651

Abwasserzweckverband:
Betriebsleiter
Heino Harmsen 07554/1260

Bauhof:
Bauhofleiter
Martin Barth 0151/18932775

Forstverwaltung:
Förster Walter Städele 07554/9223

Gemeindehallen
Benvenut-Stengele-Haus 07554/97165 
in Altheim
Hallenmeister Jürgen Rauscher  0176 / 85608807
Graf-Burchard-Halle 07554/14 47 
in Frickingen
Hallenmeister
Bernhard Maurer 0175/4642717
Altes Schulhaus
in Leustetten 07554/9651

Kinderbetreuungseinrichtungen/Schule
Kath. Kindergarten, 
Frickingen 07554/505
Kinderhaus 
Altheim 07554/8682
Waldorfkindergarten 07554/990859
Frickingen
Kinderkrippe Altheim 07554/9865675
Grundschule Frickingen 07554/8520
Familientreff
Fr. Monkos 07554/9898833
Tagesmüttervermittlung
Katarina Schulz 07553/7932

Müllabfuhr jeden Mittwoch im Wechsel, 
Biomüll/Restmüll siehe Abfuhrplan. 
Fragen zum Müll? 07541/2045199

Wertstoffhof in Frickingen:
Container für Altglas, Altpapier, Metall + Dosen 
Auch Anlieferung von Altkleidern möglich 
Öffnungszeiten:
Freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Samstags 09.00 – 12.00 Uhr
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Mitteilungen der Gemeinde Kommunalen Test-Einrichtung 
in der Gemeinde Frickingen 
Die Landesregierung hat die Erweiterung 
der Teststrategie beschlossen. Dafür stellt 
das Land den Kommunen Testkits aus der 
Notreserve des Landes zur Verfügung. Diese 
Tests können die Kommunen zum einen für 
die zweimal wöchentlichen Angebotstes-
tungen für Lehrpersonal und Beschäftigte 
in Kindertageseinrichtungen nutzen. Außer-
dem haben die Kommunen die Möglichkeit, 
als zeitlich befristete kommunale Ergän-
zungsangebote für bestimmte Personen-
gruppen Teststellen einzurichten. 
Das ergänzende kommunale Testangebot 
richtet sich vorrangig an Personen, die bis-
lang keinen Testanspruch im Rahmen der 
Coronavirus-Testverordnung des Bundes 
hatten und keine Symptome haben. 

Dies sind insbesondere:
•	 in Kontakt mit hilfsbedürftigen Personen-

gruppen stehende Personen (z.B. pflegen-
de Angehörige, Haushaltsangehörige von 
Schwangeren, Angehörige von Personen, 
bei denen ein erhöhtes Risiko für einen 
schweren oder tödlichen Verlauf nach ei-
ner Infektion mit dem Coronavirus SARS-
Cov-2 besteht)

•	 Personen, die ein hohes Expositionsrisi-
ko im beruflichen oder privaten Umfeld 
hatten oder haben (z.B. mit Kindern, Ju-
gendlichen und Familien im Rahmen der 
Hilfen zu Erziehung und in der Kinder- und 
Jugendarbeit Beschäftigte, Personen im öf-
fentlichen Dienst wie Polizeibeamt/-innen, 
Gerichtsvollzieher/-innen, Beschäftigte in 
Justizvollzugsanstalten, Beschäftigte im 
ÖPNV, Beschäftigte in kundenintensiven 
Bereichen der Verwaltung, Beschäftigte in 
Flüchtlingsunterkünften)

•	 Schülerinnen und Schüler (ab 14 Jahre) 
und Eltern

•	 Wahlhelfende

Wie schon berichtet, hat sich die Gemeinde 
Frickingen gemeinsam mit dem DRK Sale-
mertal dazu entschlossen, eine Teststelle in 
der Graf-Burchard-Halle einzurichten. 
Die Termine in den kommenden 14 Tagen 
sind:
•	 Donnerstag, 11.03.2021
•	 Samstag, 13.03.2021
•	 Dienstag, 16.03.2021
•	 Donnerstag, 18.03.2021
•	 Sonntag, 21.03.2021
jeweils von 18.00 bis 21.00 Uhr 

Wenn Sie das kostenlose Angebot nutzen 
möchten, melden Sie sich bitte rechtzei-
tig vorher, spätestens bis 12.00 Uhr des 
jeweiligen Testtages, 
bzw. freitags bis 12.00 Uhr (sofern noch 
freie Termine zur Verfügung stehen), 
bei der Gemeindeverwaltung unter Tel. 
07554 9830-22 an. 
Das Angebot des Landes an die Kommunen 
ist zunächst bis zum 31. März 2021 befristet. 
Dies vor allem vor dem Hintergrund, dass 
der Bund in Kürze kostenlose Schnelltests 
zur Verfügung stellen wird und die ersten 
Zulassungen für Tests zur Selbstanwendung 
durch das Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte bereits erfolgt sind. 

Standesamtsnachrichten 
Die Gemeinde Frickingen freut sich 
zusammen mit Jessica und Andreas 
Timonin über die Geburt ihrer Toch-
ter Palina.

Informationen und Corona- 
regelungen zur Landtags-
wahl am 14. März 2021 
Für Wählerinnen, Wähler und Wahlhelfer 
gilt im Wahllokal, die Pflicht zum Tragen 
einer medizinischen Maske oder einer 
FFP2-Maske. Ausnahmen sind lediglich 
aufgrund ärztlicher Bescheinigung mög-
lich. Wer keine Maske trägt und auf den 
zugleich keine Ausnahme zutrifft, kann 
nicht im Wahllokal wählen. Außerdem 
gilt es, im Wahllokal Abstand zu halten 
und die Desinfektionsmöglichkeiten zu 
nutzen. Personen, die Symptome einer 
COVID-19-Infektion wie Fieber, trocke-
nen Husten oder eine Störung des Ge-
schmacks- oder Geruchssinns aufweisen 
oder in den letzten zehn Tagen vor der 
Wahl Kontakt zu einer infizierten Person 
hatten, dürfen nicht im Wahllokal wäh-
len. Für diese kurzfristig erkrankten oder 
abgesonderten Personen besteht dann 
bis 15 Uhr am Wahltag die Möglichkeit, 
Briefwahl zu beantragen. 

Personen, die die Wahlhandlung oder 
die Auszählung aufgrund des Öffentlich-
keitsgrundsatzes verfolgen wollen, müs-
sen ebenfalls eine medizinische Maske 
oder eine FFP2-Maske tragen, wenn 
nicht eine der genannten Ausnahmen 
greift. Personen, die nach diesen Aus-
nahmen von der Maskenpflicht befreit 
sind, dürfen sich dann maximal für 15 
Minuten im Wahlgebäude aufhalten. Zu-
dem müssen alle Personen, die aufgrund 
des Öffentlichkeitsgrundsatzes im Wahl-
gebäude anwesend sind, ihre Daten zur 
Kontaktnachverfolgung angeben. 

Ab 18 Uhr erfolgt in den Wahllokalen 
die Ermittlung des Wahlergebnisses. Das 
Briefwahlergebnis wird in der Graf-Bur-
chard-Halle ab 18 Uhr ausgezählt. 
Zwischenergebnisse und Wahlergebnis 
können nach 18 Uhr in der gemeindli-
chen Homepage unter www.Frickingen.
de (Rubrik „Aktuelles aus dem Rathaus“) 
abgerufen werden. Nutzer von Smart-
phones haben die Möglichkeit, sich über 
die App ‚Votemanager‘ Zwischenergeb-
nisse und Ergebnis der Wahl anzeigen zu 
lassen. 

Sofern Sie vorab noch Fragen haben, 
können Sie sich gerne mit unserem 
Hauptamtsleiter Markus Vollstädt (Tel. 
9830-40) in Verbindung setzen. 

Unterstützung bei  
Impfterminbuchung 
Wir, die KjG Frickingen-Altheim, bieten Un-
terstützung bei der Buchung eines Impf-
termins gegen Covid-19 an. 

Dieses Angebot richtet sich an Personen, die 
mindestens das 80. Lebensjahr vollendet 
haben und für die, die Nutzung der Website 
eine Hürde darstellt. 

Falls lediglich keine Termine über die Web-
site verfügbar sind, versuchen Sie es bitte 
weiterhin. Eine Aufnahme von Personen auf 
unsere Warteliste, welche lediglich über die 
Website keinen Termin bekommen, über-
steigt derzeit unsere Kapazitäten. 

Mit unserem Angebot versuchen wir einen, 
der freien Impftermine im KIZ Friedrichsha-
fen für Sie zu reservieren. Einen Fahrdienst 
zum vereinbarten Termin können wir leider 
NICHT anbieten. 

Erreichbar sind wir Montag, Mittwoch und 
Freitag jeweils von 15:00 – 18:00 Uhr. 
Möchten Sie unser Angebot in Anspruch 
nehmen oder sollten Sie Fragen dazu haben 
können Sie uns gerne unter Tel. 
0151 12439349 anrufen. 

Ihre KjG Frickingen-Altheim
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Corona-Wochenrückblick  
und aktuelle Infos 
Am Montagnachmittag, 8. März 2021 lag die 
Gesamtzahl der Corona-Fälle im Bodensee-
kreis seit Beginn der Pandemie bei 5.017. Als 
akute Infektionsfälle galten zu Wochenbe-
ginn 457 Personen. 21 Menschen wurden im 
Zusammenhang mit Covid-19 stationär in 
den Kliniken im Landkreis behandelt. 
In der zurückliegenden Woche (Montag, 1. 
bis einschließlich Sonntag, 7. März 2021) 
sind dem Gesundheitsamt Bodenseekreis 
insgesamt 148 neue Corona-Infektionsfälle 
gemeldet worden. Es wurde in dieser Zeit 53 
Mal eine Virusvariante (Mutation) labordia-
gnostisch nachgewiesen, insgesamt sind es 
bisher 150 bekannte Fälle. Glücklicherweise 
wurden in der zurückliegenden Woche kei-
ne Todesfälle im Zusammenhang mit Co-
vid-19 gemeldet. 

Der höchste 7-Tages-Wert je 100.000 Ein-
wohner lag in der zurückliegenden Woche 
bei 83 am Donnerstag. Am Montagnachmit-
tag dieser Woche waren es 67,6. 
Seit Beginn der Corona-Schutzimpfungen 
sind im Bodenseekreis insgesamt 8.693 
Impfdosen verabreicht worden, 2.491 da-
von als Zweitimpfung. Seit Freitag sind alle 
31 Pflegeheime im Landkreis durch mobile 
Impfteams aufgesucht gewesen, um dort 
die Erstimpfungen für Bewohnerinnen und 
Bewohner und das Personal anzubieten. 
Die meisten Heime haben bereits auch die 
Zweitimpfungen erhalten. Nach den aktuel-
len Planungen sollen bis zum 26. März 2021 
auch in den noch verbleibenden sechs Ein-
richtungen die Zweitimpfungen durchge-
führt worden sein. 

Landkreis bringt Bewegung 
in die Warteliste 
Das Sozialministerium hat dem Landratsamt 
am Freitagnachmittag überraschend eine 
Namensliste von rund 3.800 Personen aus 
dem Bodenseekreis übersandt, die sich über 
das landeseinheitliche Anmeldesystem auf 
der Warteliste für eine Impfung hatten re-
gistrieren lassen. Hierfür wurden dem Land-
kreis zunächst 1.170 zusätzliche Erst- und 
Zweitimpfdosen in Aussicht gestellt. Um 
den teils seit Wochen wartenden Bürgerin-
nen und Bürgern schnellstmöglich die Aus-
sicht auf einen Impftermin zu ermöglichen, 
beginnt das Kreisimpfzentrum noch in die-
ser Woche damit, die ersten Anmeldungen 
dieser Warteliste abzuarbeiten. Die impfbe-
reiten Personen werden in der Reihenfolge 
des Registrierdatums angerufen, um einen 
Termin zu vereinbaren. Für diese organisa-
torische Aufgabe beschäftigen Messe und 
Landratsamt im KIZ zusätzliches Personal 
und passen den geplanten Betrieb des KIZ 
bestmöglich an die neue Situation an. Die 
Anrufe hängen vom verfügbaren Impfstoff 
ab, sodass aktuell noch nicht eingeschätzt 
werden kann, bis wann allen Wartenden ein 
Impftermin angeboten werden kann. Der 
Landkreis ist hier dringend auf zusätzliche 
Lieferungen angewiesen, denn das Gros 
der bisher gelieferten bzw. angekündigten 
Impfdosen ist bereits für die laufende Ter-
minvergabe eingeplant und vergeben.   

Alkoholverbot statt  
Ausgangsbeschränkung 
Weil im Bodenseekreis die sieben-Tage-Inzi-
denz je 100.000 Einwohner mehr als sieben 
Tage in Folge deutlich über 50 lag, hat der 
Landkreis am Freitag in einer Allgemeinver-
fügung das in der Corona-Verordnung fest-
geschriebene Alkoholverbot für bestimm-
te Plätze und Orte im Landkreis in Kraft 
gesetzt. Damit folgt die Kreisverwaltung 
einem Erlass des Sozialministeriums Baden-
Württemberg und vermeidet mit dieser spe-
ziellen Regelung gleichzeitig erneute Aus-
gangsbeschränkungen. Die betreffenden 
Plätze und Orte sind auf der Internetseite 
des Bodenseekreises bekannt gemacht: 
https://www.bodenseekreis.de/de/aktu-
elles/artikel/2021/03/alkoholverbot-an-
bestimmten-oeffentlichen-plaetzen-im-bo-
denseekreis/ 

Weitere Informationen zum Thema Corona 
sowie zur Corona-Impfung hat das Land-
ratsamt Bodenseekreis auf seiner Website 
zusammengestellt: 
www.bodenseekreis.de/corona 
www.bodenseekreis.de/corona-impfung 
 

 
GutscheinKarte
für Einkaufs-Erlebnisse in Frickingen 
Die neue GutscheinKarte, die bisher bei 6 
Akzeptanzstellen in Frickingen eingelöst 
werden kann, ist im Rathaus Frickingen er-
hältlich. 

Es können Beträge zwischen 5 und 150 EUR 
aufgeladen werden. Bei Interesse bitten wir 
um telefonische Terminvereinbarung. 
Weitere Informationen unter 
www.frickingen.de/Gutscheinkarte 
  

 
 

Landratsamt  
Bodenseekreis

„Jung & Engagiert im  
Bodenseekreis“ sucht  
Vereins-Coaches  
Für das Projekt „Hauptamt stärkt Ehrenamt“ 
sucht das Landratsamt externe Referentin-
nen und Referenten auf Honorarbasis, die 
dabei helfen können, das freiwillige und eh-
renamtliche Engagement junger Menschen 
im Bodenseekreis zu fördern. Dazu baut die 
Projektstelle des Landratsamts aktuell eine 

Datei an Referentinnen und Referenten auf, 
die zum Beispiel Qualifizierungsangebote 
für Engagierte und Ehrenamtliche umsetzen 
oder Vereine, Organisationen und Verbände 
beraten und begleiten. Gefragt sind Men-
schen mit Erfahrungen in der Organisations-
beratung und -begleitung, der Förderung 
von freiwilligem Engagement und Jugend-
arbeit beziehungsweise in der Jugendbetei-
ligung. 

Attraktiv ist die Tätigkeit als externe Refe-
rentin oder als Referent auch für Menschen, 
die gerne mit Ehrenamtlichen und Jugendli-
chen arbeiten, mit Beratung und Coaching 
vertraut sind oder eigene Erfahrungen in 
der Vereinsführung haben. 

Das Aufgabenspektrum der Referentinnen 
und Referenten umfasst unter anderem 
die Nachwuchsförderung, die Entwicklung 
eines (Vereins-) Leitbildes oder die Weiter-
entwicklung von Satzungen beziehungs-
weise der Vorstandsarbeit. Weitere The-
menschwerpunkte sind unter anderem die 
Mentorenschulung und Jugendbeteiligung 
sowie die Digitalisierung, Nachwuchsgewin-
nung und Anerkennungskultur. 

Informationen und Bewerbungen bei Pro-
jektkoordinatorin Ann-Kathrin Röber Tele-
fon 07541 204 3174, Email: 
jungundengagiert@bodenseekreis.de 

Der Bodenseekreis ist gemeinsam mit wei-
teren 17 Landkreisen am Verbundprojekt 
„Hauptamt stärkt Ehrenamt“ des Deutschen 
Landkreistages beteiligt. Das Verbundpro-
jekt wird durch das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft gefördert. 

Info-Abend zum Thema  
Hofübergabe 
Das Landwirtschaftsamt Bodenseekreis 
bietet gemeinsam mit dem Verein Land-
wirtschaftlicher Fachbildung (VLF) Boden-
seekreis e. V. am Mittwoch, 17. März 2021 
um 19:30 Uhr einen Informationsabend 
zum Thema Hofübergabe an. Eingeladen 
sind alle Hofübergebende, Übernehmende, 
weichende Erben und andere Interessierte. 
Referent ist Dr. Hermann Gabele, Leiter des 
Landwirtschaftsamts Bodenseekreis. 

Die Veranstaltung findet als Video-Konfe-
renz statt. Die Anmeldung ist bis bis 16. März 
2021 möglich per E-Mail: landwirtschaft-
samt@bodenseekreis.de oder Tel.: 07541 
204-5800. Die Teilnahme erfordert neben 
der Angabe des Vor- und Nachnamens eine 
E-Mail-Adresse. Die Zugangsdaten werden 
nach der Anmeldung per E-Mail versandt. 
Zu diesem Zweck werden die Anmeldeda-
ten gespeichert und verarbeitet und nach 
der Veranstaltung gelöscht. 
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VdK-/SoVD-Teilerfolg  
beim Bundessozialgericht 
Der Sozialverband VdK und der Sozialver-
band Deutschland (SoVD) freuen sich über 
einen Teilerfolg beim Bundessozialgericht 
(BSG) in Kassel. Denn das BSG nahm un-
längst eine Nichtzulassungsbeschwerde zur 
Entscheidung an, die beide Sozialverbände 
gemeinsam eingelegt hatten (BSG Az.: B 13 
R 100/20 B). Mit der Entscheidung über die 
Revision durch das Bundessozialgericht ist 
noch in 2021 zu rechnen. 

Dabei geht es um eine höhere Erwerbsmin-
derungsrente für rund 1,8 Millionen Men-
schen. Diese Rentnerinnen und Rentner 
dürfen auf eine höhere Rente hoffen, falls 
die von VdK und SoVD als verfassungswid-
rige Ungleichbehandlung monierte Stich-
tagsregelung fallen sollte. Denn nach bis-
heriger Rechtslage werden nur Rentner, die 
seit 2019 Erwerbsminderungsrente bezie-
hen, bessergestellt. 

Diese Neurentner profitieren von höheren 
Zurechnungszeiten. Sollte das Musterstreit-
verfahren vor dem BSG Erfolg haben, so 
würde dies für den Kläger aus Nordrhein-
Westfalen Monat für Monat rund 100 Euro 
mehr bedeuten. Ziel von VdK und SoVD ist 
es jedenfalls, vom Bundesverfassungsge-
richt in Karlsruhe klären zu lassen, ob die 
Ungleichbehandlung von Erwerbsminde-
rungsrentnern gegen das Grundgesetz ver-
stößt. 

Was-Wann-Wo

Corona-Lockdown verlängert: 
weiterhin keine vhs-Präsenz-
veranstaltungen  
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
liebe Kursleiterinnen und Kursleiter, 
aufgrund der Verlängerung des Corona-
Lockdowns verschiebt sich der Start unserer 
Präsenzkurse des Frühjahr/Sommersemes-
ters mindestens bis nach den Osterferien. 
Leider können vor dem 12. April 2021 keine 
Kurse in Präsenz durchgeführt werden. 
Online-Kurse können weiterhin stattfinden 
bzw. fortgeführt werden. Unsere aktuellen 
Online-Angebote finden Sie auf unserer 
Homepage www.vhs-bodenseekreis.de. 

Dort informieren wir Sie auch über die wei-
tere Entwicklung zum Start unserer Kurse. 
Gerne können Sie sich für die Kurse des 
Frühjahr/Sommersemesters anmelden und 
sich einen Platz im Kurs sichern. Mit der Hin-
terlegung einer E-Mail-Adresse erhalten Sie 
sich die Option auf aktuelle Benachrichti-
gungen zu Ihrem Kurs. 

Unsere vhs-Zentrale ist weiterhin für Sie te-
lefonisch oder per Mail für Sie erreichbar. 
Bitte bleiben Sie gesund und zuversichtlich! 
Ihre vhs Bodenseekreis
 

Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis    

Online-Seminar: Green Deal 
– Wirtschaftsförderung und Energie-
agentur zeigen Auswirkungen und 
Chancen für Unternehmen auf 
Der „Green Deal“ der EU und die Klima-
schutzvorgaben von Bund und Land haben 
Auswirkungen auf Industrie und Gewerbe. 
Welche Gesetze und Reduktionsziele de-
finiert wurden und wie Unternehmen von 
den verbesserten Fördermöglichkeiten 
profitieren können, erläutern zwei Experten 
in einem Online-Seminar am 30. März um 
16 Uhr. Die Wirtschaftsförderung Boden-
seekreis GmbH lädt in Kooperation mit der 
Energieagentur Ravensburg zur kostenfrei-
en Teilnahme ein. 

Der „Green Deal“ der EU, die Klimaschutz-
anstrengungen von Bund und Land sowie 
die damit verbundenen Ziele sind nur durch 
gemeinsames Handeln erreichbar. Auch Ge-
werbe und Industrie müssen ihren Anteil er-
bringen. In den letzten zwei Jahren wurden 
verschiedene Gesetze und Reduktionsziele 
erarbeitet, welche bis zu den Jahren 2030, 
2040 oder 2050 erreicht werden sollen. 
Was sind die konkreten Auswirkungen und 
Chancen für Unternehmen? 
In Kooperation mit der Energieagentur Ra-
vensburg gGmbH hat die Wirtschaftsför-
derung Bodenseekreis GmbH (WFB) zwei 
erfahrene Experten eingeladen, die diese 
Themenfelder erläutern. „Die Teilnehmen-
den werden in kompakter Form erfahren, 
welche Vorgaben bestehen, welche Förde-
rungen angeboten werden und wie die Un-
ternehmen am Ende von den anstehenden 
Veränderungen profitieren können“, sagt Be-
nedikt Otte, Geschäftsführer der WFB. Stefan 
Kesenheimer, Referent für Umwelt und Ener-
gie bei der IHK Bodensee-Oberschwaben, 
zeigt energiepolitische Entwicklungen auf 
dem Weg zur Klimaneutralität auf. Michael 
Maucher von der Kompetenzstelle Energie-
effizienz Bodensee-Oberschwaben (KEFF) / 
Energieagentur Ravensburg gGmbH stellt 
anhand von regionalen Praxisbeispielen das 
neue Gebäudeenergiegesetz sowie aktuelle, 
deutlich verbesserte Fördermöglichkeiten 
vor. Das Online-Seminar findet am Dienstag, 
30. März um 16 Uhr  statt. Der Einwahl-Link 
(WebEx) wird rechtzeitig vor Veranstaltungs-
beginn versendet. 

Weitere Informationen und kostenfreie An-
meldung unter: www.wf-bodenseekreis.de/
wirtschaftsnews/veranstaltungen/ 
 
  

Die Vereine berichten

Die Kolpingsfamilie Salem 
spendet 500 € an die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen des 
Alten- und Pflegeheim  
Wespach 
„Die Corona-Pandemie fordert die Bewoh-
ner und die Mitarbeiter des Alten- und 
Pflegeheims Wespach nun schon seit mehr 
als einem Jahr heraus. Gerade in der Pflege 
unserer Senioren sind in diesen Zeiten viele 
Aufgaben zusätzlich zu bewältigen“ sagt der 
Einrichtungsleiter Frank Grundkötter. Weiter 
fügt er hinzu: „Die liebevolle Zuwendung der 
Pflegekräfte trägt dazu bei, die Einschrän-
kungen bei den Besuchen auszugleichen 
und hilft, dass ein Stück weit Normalität für 
die Senioren zurückkehrt. Unermüdlich sind 
dabei alle Mitarbeiter im Einsatz für die Be-
wohner, sie geben alle ihr Bestes.“ 

Die Kolpingsfamilie Salem möchte öffent-
lich ein großes DANKE aussprechen. Frau 
Elisabeth Jerg überreichte Frank Grundköt-
ter eine Spende in Höhe von 500€, der sich 
im Namen der Mitarbeiter dafür herzlich be-
dankte. 

Der Ortsverband informiert:  

Homepage der Inklusions- 
unternehmen neugestaltet 
Im neuen Gewand präsentiert sich die 
Homepage www.iubw.de der Inklusionsun-
ternehmen (IU) im Südwesten. Dort kann 
man erfahren, welche Angebote die mehr 
als 90 mittelständischen IU in Baden-Würt-
temberg haben, wer dort arbeitet und wo 
sich das nächste Inklusionsunternehmen 
befindet. Die Palette der IU ist groß – vom 
Supermarkt, Café, Wäscheservice, über In-
dustriezulieferer, Computerrecycling-Unter-
nehmen bis hin zum Camping-Platz. 

Die Belegschaften von Inklusionsunterneh-
men nach Paragraf 215 Neuntes Sozialge-
setzbuch (SGB IX) setzen sich zu 30 bis 50 
Prozent aus Menschen mit Behinderung zu-
sammen. In Baden-Württemberg haben von 
den circa 4400 IU-Beschäftigten rund 2000 
eine Behinderung. Persönliche Geschichten 
über diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und Einblicke in deren vielfältige Arbeitsfel-
der gibt es auf der neu gestalteten Home-
page der Inklusionsunternehmen ebenfalls. 
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Seelsorgeeinheit  
Salem-Heiligenberg 
Gottesdienste 

Samstag, 13. März 
- Vorabend zum 4. Fastensonntag -
18:00 Uhr  Mimmenhausen  Hl. Messe
(Für arme Seelen)

Sonntag, 14. März - 4. Fastensonntag -
09:15 Uhr  Münster  Hochamt  
(für die Pfarrgemeinden) 
10:45 Uhr  Röhrenbach  Hl. Messe
11:15 Uhr  Neufrach  Hl. Messe
(Benedikt und Genovefa Gern, Klaus Gern; 
Rudolf und Adolf Seidel und verstorbene 
Angehörige) 
17:00 Uhr  Münster  Kreuzwegandacht
18:00 Uhr  Frickingen  Hl. Messe
(Helmut Hirler und verstorbene Angehörige)

Dienstag, 16.03.  
17:15 Uhr  Leutkirch  Rosenkranz  
18:00 Uhr  Leutkirch  Hl. Messe im Anschluss” 
einfach nur beten” bis 19:30 Uhr
(für arme Seelen)  
19:00 Uhr  Frickingen  Hl. Messe 
 
Mittwoch, 17.03. - Hl. Patrick -  
19:00 Uhr  Beuren  Hl. Messe
(Andy Baumgarten, Karl Stecher, Rita und 
Bernhard Skadell, Irmgard Glöckler )

Donnerstag, 18.03.  
- Hl. Cyrill von Jerusalem -
17:45 Uhr  Röhrenbach  
Eucharistische Anbetung
18:00 Uhr  Weildorf  Hl. Messe
(Klaus Härdt und Gérard Koenig; In einem 
ganz besonderen Anliegen) 
  
Freitag, 19.03. - Hl. Josef -  
17:00 Uhr  Altheim  Hl. Messe  
18:15 Uhr  Münster  Vesper  
19:00 Uhr  Röhrenbach  Hl. Messe
  
Bitte beachten: 
Der persönliche Besuch in den Pfarrbüros ist 
nur mit Termin möglich. 

Die Büros sind telefonisch und per Mail zu 
den üblichen Öffnungszeiten zu erreichen. 
  

Termine und Hinweise aus  
unseren Pfarrgemeinden 

Erstkommunion 2021: verschoben! 
Aufgrund der momentanen Lage in der 
Corona-Pandemie hat das Seelsorgeteam 
der SE Salem-Heiligenberg beschlossen, 
die diesjährige Erstkommunion zu verschie-
ben. An den Wochenenden 26./27. Juni und 
03./04. Juli wird die Erstkommunion unserer 
67 Erstkommunionkinder stattfinden. Wei-
tere Informationen sind den Eltern bereits 
zugegangen. 

Osteraktion 2021- Schritt für Schritt 
durch die Kar- und Ostertage 
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ – 
unter diesem Leitwort steht die diesjährige 
Osteraktion der SE Salem-Heiligenberg, die 
sich an die sehr gut angenommene Weih-
nachtsaktion anschließt. 
Ab dem Wochenende vom 20. März wird in 
unseren Kirchen nach den Gottesdiensten 
ein Heft zur Abholung bereit sein, welches 
Sie durch die Kar- und Ostertage begleiten 
kann. Mit Informationen, Gestaltungsideen 
und Gottesdiensten für zuhause können so 
die Tage von Palmsonntag über Gründon-
nerstag und Karfreitag bis Ostern schrittwei-
se und intensiv mitgefeiert werden. Ob als 
Begleitung zum Gottesdienstbesuch oder 
aber wenn dieser nicht möglich ist. Die Ge-
staltungsideen laden zudem dazu ein, wirkli-
che Schritte zu machen und sich je nach Lust 
und Laune beispielsweise an einer Palmen-
Foto-Aktion, einem Wegkreuzbesuch und 
anderem zu beteiligen. So wird Gemein-
schaft in coronakonformer Weise auch über 
das gemeinsame Gebet hinaus spürbar. Das 
Heft wurde von Ehren- und Hauptamtlichen 
gemeinsam erstellt und freut sich, von Ihnen 
abgeholt und genutzt zu werden. Das Heft 
ist für alle Altersgruppen von Kindern bis zu 
den Senioren. (Unseren Kreisen, die sich um 
die Älteren in unserer Seelsorgeeinheit küm-
mern sei jetzt schon Dank für die Verteilung 
gesagt!) Das Heft ist gratis, gerne können Sie 
auch mehrere Exemplare mitnehmen: zum 
Weitergeben oder zum gemeinsamen Got-
tesdienstfeiern zuhause. (Bitte aber nur so 
viele Exemplare mitnehmen wie Sie wirklich 
benötigen.) 
  
Aus dem Dekanatsjugendbüro: 
Unter dem Motto „Wissen to go“ bietet das 
Jugendbüro für Jugendliche interessante 
workshops an. Ebenso findet nochmals ein 
online Kochabend statt sowie eine zweite 
Auflage von „ Schlag den Jugendreferenten“ 
statt. 
Schaut doch mal rein! 
Weitere Infos zur Anmeldung und Ausge-
staltung sind zu finden unter: 
www.linzgau-kja-freiburg.de 
  
Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
Homepage www.kath-salem.de 

Pfarrbüro Salem,   Tel. 0 75 53/91 99 44-0, 
Mail: pfarrbuero.salem@kath-salem.de 
Mo 14:00 – 17:00 Uhr 
Di 11:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 
Do 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr 
Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Frickingen, 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Tel.: 0 75 53/91 99 44- 23 und 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-22 
Di 08:00 – 09:00 Uhr 
Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Röhrenbach,  
Tel: 0 75 53/91 99 44-22 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Geöffnet nur mit vorheriger 
Terminabsprache 

Seelsorgeteam: 
Pfarrer Peter Nicola, Dekan 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-10, 
E-Mail: dekan.nicola@kath-salem.de 
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator  
Tel.: 0 75 53/91 99 44-11 
E-Mail: pfarrer.blaser@kath-salem.de 
Verena Kreutter, Pastoralreferentin 
Tel:07553/91 99 44-14 
E-Mail: 
pastoralreferentin.kreutter@kath-salem.de 
  

  
Bücherei St. Peter und Paul: 
Moderate Öffnung 
Die neuen Corona-Schutzregeln erlauben 
nun, solange der Inzidenzwert im Kreis un-
ter 100 liegt, den (kurzen) Besuch einer Fa-
milie in der Bücherei. Fällt der Wert unter 50 
können wir wieder sechs Personen aus ver-
schiedenen Familien gleichzeitig in den Bü-
chereiraum lassen. Wegen der sehr diffusen 
Lage empfehlen wir die Mischung von Click 
& Collect bzw. Überraschungspaket und 
Kurzbesuch für spontane Auswahl.  

Bücherei „Click & Collect“ 
Click & Collect funktioniert in der Bücherei 
so: Vormerkungen werden idealerweise über 
den Online-Katalog der Bücherei gemacht. 
Unter www.bibkat.de/salem-neufrach kön-
nen Sie sich mit ihrer Lesernummer und dem 
dort beschriebenen Passwort einloggen. Bei 
Problemen wenden Sie sich am besten tele-
fonisch an Gertrud Schied 07553-8425. Im 
Katalog können Sie gezielt suchen, wenn Sie 
das Feld „weitere Suchoptionen“ anklicken, 
zum Beispiel auch nach neuen Büchern. Ob 
ein Medium gerade ausleihbar ist, sehen Sie 
an der Farbe vorne dran. Rot steht für aus-
geliehen, gelb für vorgemerkt und grün für 
ausleihbar. Falls Sie der Funktion „Ausleih-
historie“ in der Bücherei zugestimmt haben, 
erkennen Sie an einem Häkchen, ob Sie die-
ses Medium schon einmal hatten. Was Sie 
sich aussuchen wird in der Bücherei für Sie 
zur Abholung während der nächsten Öff-
nungszeit bereit gelegt, allerdings nicht am 
selben Tag. Wir bieten auch an, Ihre Auswahl 
per E-Mail Buecherei-St-Peter-und-Paul@
gmx.de oder telefonisch 07553-8279301 
entgegen zu nehmen. Sprechen Sie auf den 
Anrufbeantworter! Gerne schnüren wir auch 
ein Überraschungspaket nach Ihren Vorga-
ben. Fragen und Anregungen bitte an Ger-
trud Schied 07553-8425. 

Rückgaben
Rückgaben können nur während der Öff-
nungszeit (bitte nicht erst gegen Ende!) in 
die bereit stehenden Kisten gelegt werden. 

Osterferien
In den Osterferien pausiert die Bücherei. 
Letzter Öffnungstag ist Palmsonntag, 28. 
März, danach sind wird wieder ab Sonntag, 
11. April geöffnet. 
Öffnungszeiten der Bücherei 
Sonntag 9.30-10.30 Uhr
Dienstag 16.00-18.00 Uhr
Mittwoch  16.00-18.00 Uhr
Tel.: Bücherei 07553/8279301
Gertrud Schied 07553/8425 
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Informationen der 
 Ev. Kirchengemeinden  
Salem u. Heiligenberg 
Gottesdienste 
Sonntag, Laetare, 14.03.2021 
10:00 Uhr Johanneskirche Heiligenberg 
mit Prädikantin Nörtemann 
Es gelten die Corona-Bestimmungen 
  
Unsere Kirche in Heiligenberg ist als „Offe-
nen Kirche“ tagsüber von 10.00 -16.00 für 
Sie geöffnet. Dort liegen Gottesdienste in 
gedruckter Form zum Andacht halten aus. 
Sie können auch Gebetsanliegen schreiben 
und wir nehmen diese im Gottesdienst mit 
auf. 
  
Kindergottesdienst „ToGo“ 
Liebe Kinder, das Kindergottesdienst-Team 
Owingen hat etwas Tolles für Euch vorbe-
reitet. Ihr könnt Euch Euren „Kindergottes-
dienst ToGo“ an diesem Wochenende in der 
Kirche abholen und feiert mit Eurer Familie 
daheim Kindergottesdienst. 
Viel Spaß! 
  
Konfirmanden 
Unsere Konfirmanden haben zu den ge-
wohnten Zeiten Online Unterricht 
  
Seelsorge-Telefon 
„Im Vertrauen gesagt“ 
Nachfolgend genannte Menschen in unse-
rer Kirchengemeinde sind bereit, persönli-
che Fragen im Zusammenhang mit den Be-
lastungen, die durch die Corona-Epidemie 
entstanden sind, zu hören und mit Ihnen zu 
sprechen. Sie sind zur Vertraulichkeit und 
Verschwiegenheit verpflichtet und werden 
bei Bedarf weitere Hilfsangebote nennen. 
  
Pfarrer i.R. Gestrich 07554.8592 
Frau Hefler 07553.1070 
Herr Follert 07554.9899522 
Frau Skoda 07553.8279491 (ab 17.00 Uhr) 
  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Frau Follert 
Di, Do, Fr von 10.00 - 12.00 Uhr 
und Di von 14.00 - 18.00 Uhr 
Do von 13.00 – 15.00 
  
Pfarrer Matthias Schmidt 
Ev. Pfarramt Salem-Heiligenberg 
Schlossstraße 13, 88682 Salem 
Tel.: 07553-280 
Email: buero@ev-kirche-salem.de 
 
 

Interessantes  
und Wissenswertes

Heizungstausch 
bringt Förderungen 
Stadtwerk unterstützt beim Beantragen 
Heizen ist der größte Kostenfaktor für Haus-
halte im Energiebereich. Der Umstieg auf 

günstigere Heiztechnologie lohnt sich also. 
Zumal es staatliche Förderungen gibt. Das 
Stadtwerk am See unterstützt im Rahmen 
der Aktion „Raustauschwochen“ dabei – und 
legt noch Prämie und Bonus dazu. 

Bei den „Raustauschwochen“ erhalten 
Haushalte Unterstützung und Vorteile 
beim Heizungstausch. „Moderne, effizien-
te Gas-Brennwerttechnik senkt den Ener-
gieverbrauch, die Energiekosten und die 
CO2-Emissionen deutlich“, stellt Erik Dit-
trich, Vertriebsleiter beim Stadtwerk, fest. 
Heizungs-Modernisierer sparen im Rahmen 
der bis Ende Oktober 2021 laufenden Akti-
on zum einen dank der großzügigen staatli-
chen Förderung. Dazu bietet das Stadtwerk 
eine telefonische Förderberatung an. Zum 
anderen belohnt das Stadtwerk am See den 
Heizungstausch durch eine Wechselprämie 
von 250 Euro und einen Bonus von 2.000 
Kilowattstunden für den Gasliefervertrag, 
sofern sich der Haushalt im Netzgebiet des 
Stadtwerks befindet. Hauseigentümer, die 
sich für eine Kombination aus Gas-Heiztech-
nik und Erneuerbaren entscheiden, profitie-
ren dabei besonders stark. 

„Bei uns in der Bodensee-Region schlum-
mert in zahllosen Heizungskellern enormes 
Potenzial für den Klimaschutz“, erklärt Dit-
trich. „Denn ein Großteil der deutschen Hei-
zungsanlagen ist veraltet, arbeitet ineffizient 
und stößt unnötig viel CO2 aus. Schnelle Ab-
hilfe schafft da der Heizungstausch. Mit den 
‚Raustauschwochen‘ setzen wir hier vor Ort 
einen wichtigen Impuls für die Wärmewen-
de. So wird dank effizienter Gasheiztechno-
logien nicht nur der Geldbeutel entlastet, 
sondern auch die Umwelt.“ 

Besonders nachhaltig wirkt sich der Hei-
zungstausch aus, wenn Hausbesitzer Er-
neuerbare Energien einbinden. So sparen 
Modernisierer durch den Austausch eines 
Öl-Niedertemperaturkessels gegen eine 
moderne Gasbrennwertheizung mit Solar-
anlage für die Trinkwassererwärmung rund 
40 Prozent CO2-Emissionen ein. Und dank 
der Bundesförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) lohnt sich der Austausch des Wär-
meerzeugers hin zu umweltschonender 
Gasheiztechnik auch finanziell: Denn im 
Falle des Wechsels von Öl zu Gas „wird Mo-
dernisierern die Einbindung von Solarener-
gie dank der großzügigen staatlichen Förde-
rung praktisch geschenkt“, so Dittrich. 

„Wer sich während der „Raustauschwochen“ 
für eine Kombination aus Gas-Brennwert-
heizung und Solarenergie entscheidet, be-
weist echten Weitblick“, so Dittrich. „Denn 
durch den in den kommenden Jahren weiter 
steigenden CO2-Preis lohnt sich die heutige 
Einbindung von Erneuerbaren jedes Jahr 
mehr.“ 

Das Stadtwerk am See informiert auf swsee.
de/raustauschwochen über die Möglichkei-
ten für Förderung, Bonus und Prämie. Bonus 
und Prämie gibt es nur im Netzgebiet des 
Stadtwerks: swsee.de/netze. Die kostenlose 
telefonische Förderberatung ist unter 
06109 9263-368 erreichbar. 

Aus der Region

 

FRAUENSELBSTHILFE Krebs 
Onkocafe online 
Krebs – was nun? 
Austausch mit Betroffenen und Fachkräften 
der Onkologie können für Akuterkrankte 
eine große Hilfe zur Bewältigung und für 
Entscheidungen in dieser schweren Lebens-
phase sein. Fragen wie zur Unsicherheit im 
Umgang mit der Therapie, den Nebenwir-
kungen und der Sinnhaftigkeit der vielen 
komplementären Angebote sowie des Coro-
na-Virus, können in den monatlich angebo-
tenen Online-Treffen  besprochen werden. 
Fachlich unterstützt werden die Treffen von 
Dr. Tobias Felix, Chefarzt der Gyn. Abt. der 
Helios Klinik in Überlingen, der für Fragen 
zur Verfügung steht. Folgende Treffen sind 
geplant: Donnerstag 18. März 17.00 Uhr 
und Donnerstag 15. April 17.00 Uhr. Anmel-
dungen  sind per Mail an 
c.hasenbrink@frauenselbsthilfe-bw.de bis 
jeweils zwei Tage vorher möglich. Danach 
werden die Zugangsdaten zugeschickt. 

Ab Mai 2021 sind wieder Präsenzveranstal-
tungen der Frauenselbsthilfe Krebs geplant. 
Die Internetseite der Gruppe www.frauen-
selbsthilfe-bw.de/meersburg wird stets ak-
tualisiert. 

Das Leitungsteam der Frauenselbsthilfe 
Krebs der Gruppe Meersburg steht jederzeit 
telefonisch für alle Anfragen zur Verfügung. 
Kontaktdaten: 

Christa Hasenbrink 07553 9184844
Gertrud Gaus 07551 5371
Gabriele Beck 07557 8928
Rosi Munding 07551 5951 

Die Gemeinde Herdwangen-Schönach 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Sie als 

Hausmeister/-in (m/w/d)  
und Stellvertretung für die 

Fachkraft für  
Wasserversorgungstechnik 

für eine unbefristete Vollzeitstelle. 

Nähere Auskünfte finden Sie auf unserer 
Homepage unter 
www.herdwangen-schoenach.de 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bis spätestens 
26. März 2021 an die 
Gemeinde Herdwangen-Schönach, 
Dorfstraße 49,88634 Herdwangen-  
Schönach  oder per Mail an 
a.rothmund@
herdwangen-schoenach.de  
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KINDER IM BLICK 
Ein Kurs für Eltern in Trennung 
Nach den vielen guten Erfahrungen in den 
letzten zehn Jahren führen die beiden Psy-
chologischen Beratungsstellen der Caritas in 
Überlingen und Friedrichshafen mit Beginn 
14. April 2021 wieder gemeinsam, erstmals 
in Friedrichshafen, diesen intensiven Eltern-
kurs durch. 

Als Gruppen-Kursangebot, ursprünglich von 
der Universität München entwickelt, ist dies 
für Eltern in Trennung als Chance gedacht,
•	 ihre Befindlichkeit zu verbessern und 

Orientierung zu bekommen,
•	 ihr soziales Netzwerk zu erweitern,
•	 die Bedürfnisse der Kinder und die 

Fallstricke der Trennungssituation  
kennenzulernen,

•	 ihre Erziehungskompetenz zu stärken,
•	 sich mit zukünftigen Veränderungen 

und Lebensentwürfen auseinanderzu-
setzen

•	 und dadurch auch Konflikte zwischen 
den Elternteilen zu reduzieren.

 
Es gibt also wieder zwei zeitversetzt (Früh-
jahr 21/Herbst 21) stattfindende Kurse, zu 
denen sich jeweils ein Elternteil anmelden 
kann. Eine Teilnahme von beiden Elterntei-
len ist grundsätzlich für das Kursangebot 
nicht erforderlich. 
Die Teilnehmer treffen sich an sieben Termi-
nen mit einem gemischtgeschlechtlichen 
Kursleiterpaar. Die Gruppe findet Mittwoch-
abend (18-21 Uhr) im Haus der Kirchlichen 
Dienste Friedrichshafen statt. Optional 
findet nach Abschluss des Kurses auch ein 
Nachtreffen statt. 
Die Finanzierung erfolgt über das Projekt 
STÄRKE. Dadurch entstehen lediglich Kosten 
für Handbuch und Pausenverpflegung in 

Höhe von insgesamt 10,-€. Da wir große Se-
minarräume zur Verfügung haben ist es uns 
möglich, den nötigen Sicherheitsabstand 
einzuhalten. Eine medizinische (OP- bzw. 
FFP2-Maske) Mund-Nasen-Bedeckung ist 
erforderlich. 

Anmeldung sofort (Anmeldeschluss be-
reits am 25. März 2021), da Plätze be-
grenzt sind und ggf. noch ein Vorgespräch 
erforderlich sein könnte 
bei der Psychologischen Familien- und Le-
bensberatung der Caritas Bodensee-Ober-
schwaben, Katharinenstraße 16 in 88045 
Friedrichshafen, über Telefon: 07541/3000-0 
oder per Email: 
pfl-fn@caritas-bodensee-oberschwaben.de 

Flyer und weitere Informationen erhalten 
Sie ebenfalls an dieser Stelle oder auch bei 
der Psychologischen Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendliche Caritasver-
band für das Dekanat Linzgau e.V., Johann-
Kraus-Straße 3 in 88662 Überlingen, Telefon: 
07551/83030), 
Email: psychologische.beratungsstelle@
caritas-linzgau.de 
 

 

Familienanschluß gesucht! 
Wir suchen - auch während der Coronazeit 
- Familien, Lebensgemeinschaften und Al-
leinlebende, die Menschen bei sich zu Hau-
se im Alltag begleiten und unterstützen 
möchten. 

Eine ständige Präsenz ist nicht erforderlich. 
Sie erhalten ein monatliches, steuerfreies 
Entgelt und zuverlässige Begleitung durch 
unseren Fachdienst. 
In dieser besonderen Wohn- und Betreu-
ungsform leben insgesamt 80 seelisch be-

hinderte Menschen in Gemeinden der Regi-
onen Oberschwaben und Bodensee. 
Die Gastfamilien empfinden das Zusam-
menleben als bereichernd und für die 
Bewohner*innen ist so ein selbstbestimm-
tes und zufriedenes Leben in der Gemein-
schaft möglich. 
Gerne informieren wir Sie unverbindlich. 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Anruf! 
Arkade e.V. 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF) 
Eisenbahnstraße 30/1, 88212 Ravensburg, 
Tel. 0751/3665580, 
Tel. Friedrichshafen 07541/3746963, 
e-mail: info-bwf@arkade-ev.de 
Homepage: www.arkade-ev.de 
 

 

Gastfamilien gesucht 
Auch in Corona-Zeiten brauchen Menschen 
mit Behinderungen Gastfamilien, in denen 
sie gut begleitet leben können. Gesucht 
werden daher Familien oder Einzelperso-
nen, die ein Zimmer oder eine kleine Woh-
nung frei haben. Fachkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Die Gastfamilie sollte Freude 
am Umgang mit Menschen mit Behinderun-
gen haben und sich vorstellen können, ein 
Kind, einen Jugendlichen oder eine erwach-
sene Person bei sich aufzunehmen und im 
Alltag zu begleiten. Fachkräfte der Stiftung 
Liebenau sorgen für eine dauerhafte Beglei-
tung durch den Fachdienst sowie ein ange-
messenes Betreuungsentgelt. 

Informationen unter: 
Stiftung Liebenau, 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF), 
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg, 
Telefon 0751 977123-0, 
www.stiftung-liebenau.de/gastfamilie. 

ENDE ENDE



GRUNDSTÜCK GESUCHT 
0170 8400 597  

für Bau von kleinerem EFH, gerne auch mit Altbestand 

Wir en fernen W rzel öcke, B ch-/Heckenw rzeln

H. Mei er, 07771 / 61048 • Mobil 0151 - 61122161



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

10
20

21

zutaten 
FÜR 4 PORTIONEN
500 g Knollensellerie (regionaler Anbau)

1 Zwiebel

3 Knoblauchzehen

1 mittelgroße Karotte (heimische Ernte)

100 g Butter

1 EL Tomatenmark

200 g Gemüsebouillon oder Badischen Rotwein

700 ml Tomatensauce

1 Zweig Rosmarin
(oder 1/2 Teelöffel in getrockneter Form)

2 Zweige Thymian
(oder 1 Teelöffel in getrockneter Form)

3 Zweige Oregano
(oder 1,5 Teelöffel in getrockneter Form)

Salz, Pfeffer

1 frische Frühlingszwiebel zum Garnieren

Sellerie-Bolognese mit Frühlingszwiebel

Zubereitung
Sellerie schälen, grob würfeln. Zwiebel und Knoblauch-
zehen schälen und in Scheiben schneiden. Karotte 
waschen und die dünne Außenhaut mit dem Messer 
wegkratzen. Dann Karotte halbieren und würfeln. Die 
frischen Kräuterzweige nacheinander waschen und 
kleinschneiden (bzw. Alternativen in getrockneter 
Form bereitstellen). Frühlingszwiebel waschen, nur den 
grünen Teil abtrennen und davon die Hälfte in feine 
Ringe schneiden, mit Klarsichtfolie abdecken.  

Knollensellerie in Salzwasser 20 Minuten weich kochen. 
In einem Küchensieb abgießen. Gut ausdampfen lassen.

Zwiebel, Knoblauch und Karotte in einem Topf mit 
Butter andünsten. Tomatenmark hinzufügen, kurz 
mitrösten. Sellerie dazu; jetzt so lange zerstampfen, bis 
die Masse eine hackfl eischähnliche Struktur hat. 

Mit Bouillon oder Rotwein ablöschen, ein wenig einko-
chen lassen. Tomatensauce dazugießen, Kräuter hinzu, 
kurz köcheln lassen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken

Anschließend mit den kleinen Ringen der Frühlings-
zwiebeln (sparsam) garnieren. Passt zu jede Art von 
Pasta und ist auch als Cannelloni-Füllung zu empfehlen.

1 Portion enthält ca. 357 kcal.

Tipps & Tricks
Im deutschen Handel wird vor allem 

Knollensellerie und Stangensellerie angeboten.  

Wenn die Knollen des Selleries auf Fingerdruck nicht 

nachgeben, sind sie frisch. Keine Knolle kaufen, die 

braune Stellen hat, sich weich anfühlt und beim Klopfen 

hohl klingt. Frischen Staudensellerie erkennt man an den 

festen, knackigen Blättern und Stangen. Man kann Knollen-

sellerie ganz als Knolle kaufen, wer nur wenig davon braucht, 

bekommt ihn abgepackt als „Suppengrün“ zusammen mit 

anderem Gemüse. Ob als „Schnitzel-Ersatz“ oder als Röst- 

und Wurzelgemüse, ob in Salaten -Knollensellerie ist ein 

beliebter Aroma-Lieferant. Der Klassiker: Sellerie-Kar-

toffelpüree zu Fisch und Fleisch. Im Kühlschrank 

hält sich Knollensellerie über  viele Wochen 

frisch, ist er bereits angeschnitten, dann 

mit Klarsichtfolie bedecken. 



Reifen • Felgen Christian Engesser
Räder • Zubehör Zum Degenhardt 21 • 88662 Überlingen
Achsvermessung Tel. 07551 / 42 52 • Fax 07551 / 36 39
Autoservice info@reifenservice-engesser.de

www.reifenservice-engesser.de

Feuchte Wände oder Stellen im oder am Haus? 
Schimmelbildung?
Ich biete eine kostengüns�ge Lösung
mit sehr wenig Aufwand an Maßnahmen.
Kostenfreier Einsatz - Zahlung nach Erfolg
Mit mehr als 20 Jahren Erfahrung auf diesem Gebiet schaue 
ich mir gerne vor Ort die Situation an.

Telefon 0 75 52 / 9 36 82 21
Geobiologe Hans Binder, Kogenäcker 9, 88630 Pfullendorf

Haushaltsauflösungen & Entrümpelungen
Firmen- & Geschäftsauflösungen

Firma Droste
Mühlenstr. 3
88662 Überlingen

Tel. 07551 / 957 95 07
Mobil/WhatsApp 0160 / 638 74 50
E-Mail: Gbjrc@aol.com
Website: https://haushaltsaufloesungen-droste.jimdofree.com/

Schnell  - Zuverlässig  - Preiswert§§§§§§§§§FACHANWÄLTE  //  RECHTSANWÄLTE

Hofstatt 8  –  D-88662 Überlingen
Tel. +49 (0)7551 9535-0  –  Fax +49 (0)7551 9535-25

www.rawetzel.de  –  anwaelte@rawetzel.de

 DR. HANS-PETER WETZEL
Fachanwalt für Erbrecht,
Fachanwalt für Steuerrecht

 NORBERT BEHM
Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht

 STEFANIE STRAUB
Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§§§Fachanwalt für Erbrecht,§Fachanwalt für Steuerrecht§Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht§Fachanwalt für Steuerrecht§§§§Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§Fachanwalt für Verkehrsrecht





Physiotherapie Frickingen
Wir suchen zum baldmöglichsten Termin

Verstärkung in unserem Team

Physiotherapeut w/m/d

mit neurophysiologischer Fortbildung
Das Aufgabengebiet erstreckt sich über die Behandlung
von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung sowie

orthopädische, chirurgische Patienten. 

Bei Interesse bitte melden!
E-mail: helge.weissenborn@icloud.com

oder Telefon 0 75 54 / 98 95 52

Sie möchten einen interessanten und vielfältigen
Beruf erlernen, in dem Sie mit Menschen arbeiten

in einem engagierten und freundlichen Team?

Wir bieten 

Ausbildungsplatz zur/zum 
zahnmedizinischen Fachangestellten (w/m/d) 

ab September 2021. 

Dr. Manfred Scheerer, Zahnarzt 
Kurt-Hahn-Straße 1  •  88682 Salem- Mimmenhausen 
Tel. 0 75 53 / 82 89 96  •  www.zahnarztscheerer.de 

info@zahnarztscheerer.de 

Wir suchen für unsere Büro in Überlingen
eine zuverl. Reinigungskraft,

1 mal pro Woche für 2 Std. vormittags.  
Sehr gute Bezahlung! Bewerbungen gerne  

unter Tel. 07551/308080. 



Mitarbeiter/-in Frühstücksservice u. Zimmerreinigung

Wir stellen ein ab 01.04.2021 und befristet bis 31.10.21: 

- einen Mitarbeiter/-in Frühstücksservice u. Küche (nur Sa./So.)
sowie 

- einen Mitarbeiter/-in Zimmerreinigung (nur Sa./So.).

Bewerbungen bitte an: 
Hotel Seepark Garni
Zur Forelle 1, 88662 Überlingen, Tel. 07551 92630 
oder per E-Mail an: info@seepark-bodensee.de 

Älteres Ehepaar sucht für gepflegten Haushalt 
in Taisersdorf (Owingen) 

Unterstützung 
2 x 2 Std. pro Woche gelegentlich auch mehr. 

Gute Bezahlung!
Telefon 0 75 57 / 88 87 oder 0171 - 6 26 99 60 



Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • 0170 81 58 400 •  www.klavierbau-jacobi.de

„Holz berührt die Seele“
mit Herz und Hand fertige ich individuelle Massivholzmöbel - 

ihr Wunschmöbel - auch aus Ihren eigenen abgelagerten Hölzern 
oder von regionalen Sägewerken - Gerne berate ich Sie und 

nehme Sie mit auf die Reise zu Ihrem Wunschmöbel
Mar�n Decker

                                                              Schreinermeister Mar�n Decker 
Echbeck 29b | 88633 Heiligenberg | Tel. 07554 9896964

www.mardec-holzdesign.de | info@mardec-holzdesign.de
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1. Einleitende Bemerkungen 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen und unseren Jahresrückblick zur Hand nehmen. Wie gewohnt 
haben wir Ihnen noch einmal in Text und Bild wichtige Projekte und Veranstaltungen in unserer Gemeinde 
zusammengefasst. 
 
Zudem können Sie sich nach wie vor auch unter www. Frickingen.de digital einen Eindruck von den Ereignissen 
des vergangenen Jahres machen und sich über die anstehenden Projekte informieren. 
 
Auszug aus der Ansprache: 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
in dieser ganz besonders herausfordernden Zeit ist es mir zunächst ein großes Anliegen, Ihnen allen die besten 
Wünsche, Zuversicht und vor allem Gesundheit für das neue Jahr zu übermitteln, verbunden mit der großen 
Hoffnung, dass sich die nach wie vor angespannte Situation schnellstmöglich zum Guten wenden möge.  
 
Trotz der umfassenden Hilfen durch die Bundes- und Landesregierung bangen viele Selbstständige um ihre 
Existenz; Arbeitsplätze sind in Gefahr. In den Familien, im Bildungs- und Ausbildungsbereich, überall sind größte 
Anstrengungen gefordert. Vor allem die Gastronomie, die Kultur- und Touristikbranche sind stark betroffen. Jeder 
von uns spürt eine gewisse Unsicherheit. 
 
Die jeweils aktuellen Regeln erfordern von uns allen große Disziplin und Verzicht auf das, was uns viel wert ist 
und vielleicht auch selbstverständlich schien. 
 
Es sind die sozialen Kontakte, das rege Vereinsleben, das vielseitige kulturelle Angebot sowie die 
abwechslungsreichen Veranstaltungen im Jahreskreislauf, die wir alle gleichermaßen vermissen. 
 
Die positive Resonanz in der Zeit der Lockerungen bei unserem Konzert unter der Kastanie, beim Herbstkonzert 
der Südwestdeutschen Philharmonie, beim Ferienspieleangebot, bei den Vereinsaktivitäten im Rahmen der 
Möglichkeiten hat dies deutlich gezeigt und soll uns alle in unserem bisherigen Wirken für die Zukunft bestätigen. 
Auch verbunden mit der notwendigen Wertschätzung für diesen wichtigen Teil im gesellschaftlichen Miteinander. 
 
Wir werden auch in den nächsten Wochen und Monaten weiterhin wie bisher viel Geduld aufbringen müssen.  
So danke ich Ihnen allen für Ihr verantwortungsvolles Verhalten und vor allem für die gemeinsame Akzeptanz 
und Einhaltung der Maßnahmen in diesen zurückliegenden schwierigen Monaten, verbunden mit der Bitte, auch 
weiterhin so konsequent die Regeln einzuhalten. 
 
Ich danke für die sehr gute und offene Kommunikation der jeweils Verantwortlichen in der Abstimmung mit uns in 
der Verwaltung. Und unser Dank gilt allen in den sog. systemrelevanten Bereichen und Berufen, die für uns da 
sind, wenn wir sie brauchen. 
 
Mit Rücksichtnahme, im respektvollen Miteinander, in der Solidarität werden wir diese Pandemie meistern.  
Und das „Wir-Gefühl“ in Frickingen war und ist wie gewohnt beeindruckend. 



 
 

Beispielhalft sei der Bringservice und ganz aktuell die Hilfestellung bei der Buchung eines Impftermins durch die 
Mitglieder unserer KjG erwähnt, die Unterstützung unserer Betriebe im Abholservice aber auch die 
bemerkenswerten Frickinger Gemeinschaftsaktionen wie der virtuelle Apfellauf, die einzelnen digitalen 
Adventskalender, der neue Einkaufsgutschein und die weiteren kreativen Ideen zur Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls in unserer Gemeinde.  
 
Das außergewöhnliche Miteinander im ehrenamtlichen Netzwerk unserer Gemeinde ist gerade auch in dieser 
herausfordernden Zeit sehr wertvoll. 
 
Ziehen wir daraus weiterhin die notwendige Kraft und Zuversicht, auch zur Planung von Neuem, das wir dann bei 
hoffentlich etwas mehr an Normalität im Laufe des Kalenderjahres 2021 umsetzen können. 
 
Wenn wir auf das Jahr 2020 aus kommunalpolitischer Sicht im Bereich der Investitionen zurückschauen, gibt es 
sehr viel Positives zu berichten.  
 
Dabei wird einmal mehr deutlich sichtbar, dass wir auch in 2020 trotz der Corona Pandemie nicht nur sehr viel 
bewegen konnten, sondern dabei die richtigen Schwerpunkte für unsere Gemeinde gesetzt haben, die für uns in 
Frickingen weiterhin hohe Lebensqualität und vor allem beste Chancen auf eine gute Zukunft bieten. 
 
Zudem haben wir das bemerkenswerte Investitionsniveau der Vorjahre beibehalten und mit einem Volumen in 
Höhe von 2,7 Mio. € deutlich überdurchschnittlich, aber ohne Neuverschuldung und damit verantwortungsbewusst 
in den Ausbau und Erhalt unserer kommunalen Infrastruktur investiert. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
im Rückblick bin ich dankbar und es ist – wie ich meine - auch bemerkenswert, wie zeitnah wir zusammen mit 
den Fachbehörden nach den zwei schlimmen Starkregenereignissen im Jahre 2016 unser 
Hochwasserschutzkonzept nun mit der behördlichen Abnahme angeschlossen haben. Ich darf mich bei allen 
bedanken, die dafür die wasserrechtlichen Genehmigungen, notwendige Grunddienstbarkeiten oder 
Grundstücksabtretungen mitgetragen haben. Dank sage ich ausdrücklich allen Anwohnern, die in dieser langen 
Zeit der Bauphase extrem belastet waren und sehr viel Geduld gezeigt haben.  
 
Zweifelsohne für uns alle belastend aufgrund der Umleitungsstrecke war auch die lange Zeit der Bauphase bei 
der Sanierung der Kreisstraße nach Leustetten. Ihnen allen, aber auch allen Betrieben in unserer Gemeinde gilt 
mein Dank für ihr gezeigtes Verständnis.  
 
Die Sanierung der Straße war allerdings auch bekanntermaßen dringend notwendig. Zudem werden der 
Kreisverkehr am Ortseingang von Frickingen sowie die Querungshilfe in Leustetten eine Verbesserung der 
Verkehrssicherheit bringen.  
 
Mit dem im vergangenen Jahr möglichen Grunderwerb können wir nun auch die gewerbliche Entwicklung in 
unserer Gemeinde weiterangehen.  
 
Dabei stehen wir bekanntermaßen für ein moderates Wachstum, das dennoch im Bereich Wohnen wie auch im 
Gewerbe und insbesondere den bereits ansässigen Betrieben selbstverständlich ausreichend Perspektive bietet. 



 
 

Es geht dabei um den verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und unserer wunderschönen 
Kulturlandschaft. Es geht letztendlich um Lebensqualität. 
 
Grundsätzlich wollen wir nicht verhindern, sondern in der Diskussion mit den Bauherren und Investoren eine 
verträgliche, zur Umgebungsbebauung passende Lösung suchen. Wachsen ja, aber moderat in Qualität. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
was steht für 2021 an? 
 
Wir investieren in den sehr wichtigen Bereich der Bildung und Betreuung, denn Qualität und Leistung und vor 
allem Familienfreundlichkeit sind uns sehr wichtig. 
 
Die derzeit vorhandenen Ganztagesplätze für Kinder unter 3 Jahren sind voll belegt und weitere Neuanmeldungen 
vorhanden. Der Planungsauftrag für einen Neubau zur Schaffung weiterer 10 Plätze beim Kinderhaus Altheim 
wurde erteilt – die Umsetzung wird in 2021 erfolgen. 
 
Auch im Kindergartenbereich steigt die Nachfrage nach Ganztagsbetreuung; dieses Angebot können wir 
kurzfristig im Bestand durch eine Umgestaltung des sog. Barraumes für eine weitere Gruppe einrichten.  
 
Gleiches gilt für die Grundschule - Schule ist heute Lern- und Lebensraum zugleich. 
Dass unsere Grundschule in ihrem Bestand für diese künftigen Anforderungen nicht mehr ausreicht und eine 
ohnehin dringend notwendige Sanierung im Umbau keine Alternative darstellt, macht einen Neubau zwingend 
erforderlich. 
 
Der Neubau ist insofern nicht nur wirtschaftlich sinnvoll, sondern bringt vor allem über die zukunftsorientierte 
Raumplanung beste Bedingungen für einen qualifizierten Unterricht und für möglichst flexible, umfassende 
Betreuungsangebote.  
 
Was ist noch geplant? 
 
Wir werden in Frickingen die Bauleitplanung für ein weiteres, kleines Gebiet zur künftigen Bebauung mit 13 
Plätzen abschließen und auch sofort die Erschließung umsetzen.  
 
Ziel ist es dabei, nicht nur für dieses neue Gebiet, sondern auch für die Straßenzüge Schwedengarten, Rebweg, 
In Betzen, Am Kallenberg, Quellweg zusammen mit der Glasfasererschließung ein regeneratives Nahwärmenetz 
aufzubauen – dies wäre unserem Energieleitbild entsprechend ein weiteres zukunftsorientiertes Vorzeigeprojekt. 
 
Unsere Vorbildfunktion im Bereich Klima- und Umweltschutz findet längst überregionale Beachtung und 
Anerkennung. So durfte ich mit Freude unsere erfolgreichen Resultate als Energiegemeinde Frickingen schon 
mehrfach präsentieren und das kommunalpolitische Leitbild für unser nachhaltiges Handeln erläutern: Im 
vergangenen Jahr bei der Messe „Dach und Holz“ in Stuttgart während einer sehr interessanten 
Podiumsdiskussion. 
 
Mein Dank gilt den motivierten Mitgliedern unseres Energieteams für ihr vorbildliches Engagement, „Frickingen 
fährt Rad“, die Mitgliedschaft im „CO2-Verein“, Pflicht zur Photovoltaik bei Gewerbebauten waren in diesem 
besonderen Jahr 2020 dann doch noch weitere erfolgreiche Einzelprojekte. 
 
Wir wollen für Frickingen diesen richtungs- und zukunftsorientierten Weg als Energiegemeinde gemeinsam 
weitergehen, mit dem Anspruch, eine Rezertifizierung im European Energy Award Prozess erfolgreich 
abzuschließen. 
 



 
 

Fertiggestellt werden die beiden laufenden Hochbaumaßnahmen – der Ausbau des Dachgeschosses unser 
Liegenschaft in der Linzgaustraße sowie die Sanierung und Erweiterung des Clubheims beim HSM Sportzentrum 
am Aubach als Gemeinschaftsprojekt mit der SpVgg FAL – Abt. Fußball. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
dass wir in Deutschland große Defizite im Standard und Ausbau der Digitalisierung haben, ist bekannt, wurde 
nun aber durch die Pandemie in zu vielen Bereichen richtig spürbar. Insofern wird immer mehr deutlich, wie 
wertvoll in Frickingen der bereits laufende Aufbau eines Glasfaserortsnetzes für unsere Gemeinde darstellt.  
 
Ich denke, es gibt wenige Gemeinden in Baden-Württemberg, die derzeit bereits einen derart hohen 
Anschlussgrad im Bereich der Glasfaseranbindung bis direkt ins Haus vorweisen können. Es handelt sich um ein 
bemerkenswertes Tiefbauprojekt. Letztendlich gehen wir in jeden Straßenzug – und dass wir dabei unsere 
kommunale Wasserversorgung und die Straßenbeläge mitsanieren, kostet zwar trotz guter Synergieeffekte sehr 
viel Geld, aber damit sichern wir Zukunft in unseren Grundversorgungsbereichen und zeigen Weitblick und 
Verantwortung für unsere nachfolgenden Generationen.  
 
Es ist mir dabei ein Anliegen mich bei unserem Partner Stadtwerk am See sowie der TeleData für die sehr hohe 
Investitionsbereitschaft und erfolgreiche Zusammenarbeit ganz herzlich zu bedanken.  
 
Dank sage ich auch den Vertretern im Regierungspräsidium Straßenbaubezirk Süd als Kostenträger für die 
gemeinsam erfolgreiche Umsetzung des Radwegs von Altheim nach Lippertsreute im 1. BA bis Bruckfelden. Ein 
wenig stolz bin ich dann auch über das Besprechungsergebnis und die Mitteilung kurz vor Weihnachten, dass 
bereits die Finanzierung des Landes zur Weiterplanung gesichert ist.  
 
Auch die positiven Gespräche und Ergebnisse zu den Kostenbeteiligungen von Land und Stadtwerk am See zur 
gemeinsamen und damit vollständigen Sanierung der Ortsdurchfahrt Leustetten sind sehr erfreulich.  
 
Mit dem Wirtschaftsweg entlang des Bolz- und Festplatzes Leustetten und einem Abschnitt des dortigen 
Betonweges wurde ein größeres Paket geschnürt, um eine Zuwendung aus dem Förderprogramm 
„Modernisierung ländliche Wege“ beantragen zu können.  
 
Auch wird der Radweg nach Leustetten, der teilweise als Baustellenzufahrt bei der Kreisstraßensanierung 
mitgenutzt wurde zusammen mit dem Landkreis erneuert werden.  
 
Und der Rad- und Wirtschaftsweg in Richtung Salem-Stefansfeld entlang des sog. Schwarzen Grabens soll jetzt 
voraussichtlich doch zusammen mit der Gemeinde Salem im Frühjahr 2021 saniert werden. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich meine, wir können wirklich zuversichtlich die anstehenden Aufgaben angehen.  
Wir haben eine sehr gute Ausgangsbasis.  
 
Es ist das erwähnte ganz besondere, vorbildlich engagierte Netzwerk in unserer Gemeinde insgesamt, das dazu 
beiträgt, dass wir in Frickingen eine so hohe Lebensqualität haben. 
 
Ihnen allen gebührt dafür mein Respekt, mein Dank und meine Anerkennung für Ihr vielfältiges Engagement, 
auch für ihr Vertrauen in unsere Arbeit verbunden mit der Bitte, auch weiterhin an einer erfolgreichen Entwicklung 
unserer Gemeinde so tatkräftig und aktiv mitzuarbeiten. 
 
Herzlichst 
Ihr 
Jürgen Stukle, Bürgermeister 



 
 

 

 



 
 

 
2. Chronologie 2020 
 
Veranstaltungen 2020 
 
01.01.2020 Neujahrskonzert der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz 

                 
 
 
12.01.2020 Bürgerneujahrsempfang 

   
 

   



 
 

01.02.2020 Zunftball 

           
 
08.03.2020 Vernissage „Bewegtes Leben“ mit Bildern von Priya M. Roschke 

           
 
08.08.2020 Konzert unter der Kastanie mit Andrea Rehm 

                   



 
 

 
 
 
 
 
 
24.-28.08.2020 
Ferienprogramm der KJG Frickingen-Altheim 

 
 
 
 
3.-24.10.2020 Virtueller Apfellauf 

   
 
 
 
24.10.2020 Herbstkonzert der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz 

       
 
 
  



 
 

1.-24.12.2020 Online Adventskalender 

    
 
 
 
Erschließungsmaßnahmen/Tiefbaumaßnahmen 
 
03.2020 Sanierung Straße Obere Mühle 

        
 
03-04.2020 Sanierung Gemeindeverbindungsstraße Golpenweiler 

       



 
 

03-12.2020 Hochwasserschutzmaßnahmen Dorfbach, Mühlenstraße, Bauabschnitt 2020 
 

       
 
 

       
 
 

      
 
  



 
 

04-12.2020 Kreisverkehr am Ortseingang von Frickingen, K7785 

       
 
 
 
04-12.2020 Deckensanierungen nach Fertigstellung des Gas- und Glasfasernetzes 
   
  Riedstraße (04-12.2020) 

       
 
  Kapellenweg (08-12.2020) 

        



 
 

  Öschweg (12.2020) 

        
 
 
  Im Böttlin (12.2020) / Am Luckengraben (12.2020) 

        
 
 
05.2020 Parkplätze Frischemarkt Hiller / Graf-Burchard-Halle (Kostenbeteiligung Gemeinde) 

        
 
 



 
 

05-06.2020 Anschluss von Golpenweiler an die Wasserversorgung Frickingen 

       
 
 
06-12.2020 Sanierung Wasserversorgung und Verlegung Gas und Glas 
 
  Sanierung Wasserversorgung Bruckfelden, Salmansweiler Weg (06-07.2020) 

                             
 
 
  Sanierung Wasserversorgung Leustetten, K7785 (07-12.2020) 

     



 
 

  Sanierung Wasserversorgung Bruckfelden-Altheim (08-12.2020) 

       
 
 
 
  Sanierung Wasserversorgung Bruckfelden, Zur Kapelle (09-11.2020) 

      
 
 
 
  Sanierung Wasserversorgung Bruckfelden, Nußbaumweg (09-11.2020) 

     



 
 

  Sanierung Wasserversorgung Bruckfelden, Aachweg (12.2020) 

       
 
 
 
07.2020 Sanierung Straßenbau Golpenweiler 

       
 
 
 
07.2020 Zugang Tennisanlage FAL 

       



 
 

07.2020 Sanierung Weg Elisabethenhof 

        
 
 
 
07-11.2020 Neuerstellung und Sanierung von Parkplätzen, Kirchstraße 

       
 
 
 
08.2020 Hangabböschung und Sicherung Dorfbach, Bereich Leimhölzle 

       



 
 

08-09.2020 Resterschließung Neubaugebiet Am Dorfbach, Frickingen 
 

       
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
09.2020  
Spritzteerdecke Rathausweg, Leustetten 
 

 
 
 



 
 

08-12.2020 Erschließung Neubaugebiet Leustetten Süd-Ost 
 

       
 
 

       
 
 

      
 
 
 



 
 

  

 
 
 
 
 
12.2020 
Überquerungshilfe am Ortseingang von Leustetten,  
K 7785 

 
 
 

Bauliche Investitionen 
 
Sanierung Gebäude Linzgaustraße 10, Altheim 
 

       
 

                  
 



 
 

Clubheim Erweiterung und Umbau 
Gemeinschaftsprojekt der Gemeinde mit der SpVgg F.A.L., Abteilung Fußball 
 

       
 
 

        
 
 

        
 
 



 
 

Weitere Investitionen 
Notstromaggregat Feuerwehr 

 
 
Aufsitzmäher                                                                              Mähroboter 

              
 
 
„Frickingen fährt Rad“ – ein Projekt des Energieteams 

              
 
 



 
 

Sielmannweiher in der Au – Neue Infotafel (23.06.2020) 
 

       
 
 
 

 
Einführung der Gutscheinkarte Frickingen (12.2020) 

 

 
 
 
 

 

  



 
 

3. Wissenswertes aus der Verwaltung 
 
Einwohnermeldeamt: 
 
Einwohnerzahlen  30.06.2017 30.06.2018 30.06.2019 30.06.2020 
Frickingen       1.684      1.702     1.696       1.769 
Altheim            870        867        893          891 
Leustetten           425        416        416          414___    
Summe:       2.979     2.985     3.005       3.074 
 
 
 
Bauamt: 
 
Baugesuche   2017  2018  2019  2020  
Frickingen     26    19    15    18 
Altheim        8    11    11    18 
Leustetten       4      4      7      6___ 
Summe:     38    34    33    42 
 
 
 
Standesamt: 
    2017  2018  2019  2020 
Geburten:     14    18    26    24 
Eheschließungen:    21     27    13    16 
Sterbefälle:     22     27    27    21 
 
 
 
Bürgeramt: 
    2017  2018  2019  2020 
Reisepässe   117  115  147    77 
Personalausweise  266  318  355  307 
Kinderreisepässe    40    43    45    35 
Vorläufige Personalausweise   29    28    22    19 
 
 
 
Grundschule Frickingen: 
 
    Februar 2019 Februar 2020 Februar 2021 
Anzahl der Schüler:   91  76  78 
  
 
 
 
Belegung der Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Frickingen: 
 
     Februar 2019 Februar 2020 Februar 2021 
Kath. Kindergarten Frickingen   30  33  25 
Kinderhaus Altheim    54  55  58 
Waldorf-Kindergarten    21  21  21 
 
 
 
  



 
 

4. Wichtige gemeindliche Finanzdaten 
 
Die Gemeinde Frickingen hat zum 01.01.2020 auf die Kommunale Doppik umgestellt. Der Haushaltsplan gliedert 
sich seither in einen Ergebnis- und einen Finanzhaushalt. Die Abschreibungen sind vollständig zu erwirtschaften.  
 
Erträge und Aufwendungen der laufenden Verwaltungstätigkeit werden im Ergebnishaushalt dargestellt. Ein- und 
Auszahlungen einschließlich der Investitionen werden im Finanzhaushalt abgebildet, d.h. die Entwicklung der 
Liquidität wird für die laufende Verwaltungstätigkeit und den Investitionsbereich gesondert dargestellt.  
 
Der Ergebnishaushalt 2021 ist stark geprägt von weiterhin hohen Umlagezahlungen an das Land und den 
Landkreis in Folge des überdurchschnittlichen Rechnungsergebnisses 2019. Zudem muss auf der Ertragsseite 
mit deutlichen Mindererträgen bei den Schlüsselzuweisungen (- 119 T€) und dem Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer (- 205 T€) gerechnet werden.  
 
Das ordentliche Ergebnis im Haushaltsjahr 2021 weist zunächst einen negativen Wert von 488 T€ (Vorjahr: - 200 
T€) aus. Dies bedeutet, dass die Gemeinde im Haushaltsjahr planerisch keinen Ausgleich nach den Grundsätzen 
des NKHR erreicht. Durch Grundstücksverkäufe werden jedoch außerordentliche Erträge erzielt, die zu einem 
vollständigen Haushaltsausgleich über das außerordentliche Ergebnis führen.  
 
Es sollte alles unternommen werden, um beim Jahresabschluss einen deutlich besseren Wert beim ordentlichen 
Ergebnis zu erzielen. Die angefangenen Konsolidierungsbemühungen sind deshalb konsequent fortzusetzen.  
 
Im Abgleich zur Vorjahresplanung ist mit zahlungswirksamen Mindererträgen von 75 T€ und mit nicht bzw. kaum 
beeinflussbare Mehraufwendungen in Höhe von 165 T€ zu rechnen. Daher weist das ordentliche Ergebnis für die 
laufende Verwaltungstätigkeit im Finanzhaushalt einen Zahlungsmittelüberschuss von 90 T€ aus, der mit der 
bisherigen kameralen Zuführungsrate vergleichbar ist (Plan 2020: 330 T€).  
 
Somit werden im Haushaltsjahr 2021 für die Tilgungsleistungen (82 T€) ausreichend Mittel erwirtschaftet. 
Zusätzlich kann ein kleiner Beitrag zur Finanzierung der Investitionsausgaben (8 T€) kann erzielt werden.   
 
Aufgrund des schwankenden Aufkommens und der gesamtwirtschaftlichen Abkühlung wurde der Ansatz für die 
Gewerbesteuererträge (900 T€) trotz höherer Rechnungsergebnisse in den Vorjahren erneut eher vorsichtig und 
damit verantwortungsvoll veranschlagt (2020: 900 T€).   
 
Die Aufwandsseite des Ergebnishaushalts ist ebenfalls durch das sehr gute Ergebnis 2019 stark belastet. Die 
Umlagezahlungen verharren auf einem belastend hohen Niveau. So nimmt die FAG-Umlage an das Land nur um 
16 T€ auf 902 T€ ab; auch die Kreisumlage verringert sich lediglich geringfügig um 36 T€ auf 1,219 Mio. €.  Die 
Personalkosten steigen um 70 T€ auf 1,790 Mio. € an.  
 
Zu Jahresbeginn liegen die liquiden Mittel bei rd. 638 T€ und damit nur unwesentlich unterhalb dem Niveau der 
Schulden, die zu Jahresbeginn eine Restschuld von 835 T€ ausweisen.    
 
Das Investitionsprogramm 2021 liegt mit einem Gesamtvolumen von 4,383 Mio. € auf einem bislang nicht 
erreichten Niveau und übertrifft auch den Rekordwert aus dem Planwerk 2019 (3,794 Mio. €) deutlich. Ursächlich 
hierfür ist der erhöhte Ansatz für den Erwerb neuer Grundstücke. Die Investitionssumme liegt damit auch kräftig 
über den bisherigen Höchstwerten aus den Rechnungsjahren 2018 (+ 1,437 Mio. €) und 2017 (+ 1,444 Mio. €). 
 
Die Deckung der geplanten Investitionen wird vor allem gewährleistet über den Verkauf von Wohnbau- und 
Gewerbeflächen (1.479 T€) und den daraus entstehenden Beitragseinnahmen (511 T€). Zudem tragen 
Kreditaufnahmen (1.390 T€), Zuweisungen und Zuschüsse (838 T€), der Verbrauch an liquiden Mitteln (75 T€) 
und der Zahlungsmittelüberschuss aus dem Ergebnishaushalt (90 T€) zur Finanzierung bei.  
Sollten diese Einnahmen nicht wie vorgesehen fließen, ist über die Durchführung der einzelnen Investitionen 
jeweils neu zu entscheiden.  
 
Da seit dem Jahr 2020 die Abschreibungen für alle Investitionen erwirtschaftet werden müssen, ist auch weiterhin 
eine sorgfältige Planung der Investitionen als auch die Ausschöpfung aller Zuschussmöglichkeiten notwendig.  



 
 

 
Insgesamt sollen folgende Investitionsschwerpunkte im Haushaltsjahr 2021 gesetzt werden: 
 

→  Grunderwerb für bauliche Entwicklung   1.600.000 € 
→  Kinderhaus Altheim: U3-Neubau, Barraum    700.000 € 
→  Erschließung NB Schwäppern           480.000 € 
→  HSM-Sportzentrum: Erweiterung Clubheim     240.000 € (Bauabschnitt 2021)  
→  Hochwasserschutzmaßnahmen        235.500 € (Restfinanzierung)  
→  Ausbau Dachgeschoss Linzgaustraße 10    170.000 € (Restfinanzierung)  
→  Sanierung Mühlenstraße / Leimhölzle          155.000 € 

 
Das Investitionsvolumen sollte in den kommenden Jahren wieder merklich zurückgefahren werden, um genügend 
finanziellen Spielraum für das anstehende Großprojekt, den Neubau der Grundschule, zu haben.  
 
Haushaltsdaten 2021 
     Plan 2020               Plan 2021   
 
Ordentliche Erträge    6.583.200,- €    6.548.700,- € 
Ordentliche Aufwendungen   6.783.200,- €   7.036.700,- € 
Ordentliches Ergebnis     - 200.000,- €     - 488.000,- €  
 
Nettoabschreibungen       530.000,- €      578.000,- € 
Zahlungsmittelüberschuss      330.000,- €         90.000,- €  
 
Investitionen     3.165.600,- €   4.383.000,- €   
 
Schuldenstand zu Jahresbeginn    915.633,- €       835.189,- €    
Kredit-Tilgungen          80.500,- €        81.700,- € 
 
Liquide Mittel zu Jahresbeginn  1.054.232,- €      638.119,- € 
 
 
→ Ertragsseite auf gutem Niveau – trotz weniger Zuweisungen und Steueranteilen     
 

HH – Plan   HH - Plan 
                  2020       2021 
 
Steuererträge, Zuweisungen     4.798.000,- €   4.463.000,- €  
    
 Grundsteuer A                       52.000,- €                   52.000,- € 
 Grundsteuer B                   305.000,- €              320.000,- €  
 Gewerbesteuer                       900.000,- €              900.000,- € 
 Einkommensteueranteil               1.916.000,- €           1.711.000,- € 
 Umsatzsteueranteil                    172.000,- €                169.000,- € 
 Sonstige                     17.500,- €                  17.500,- € 
 Landeszuweisungen FAG           1.435.000,- €            1.293.000,- € 
 
 
Gebührenerträge                    485.000,- €               487.400,- €  
 
Sonstige Erträge (u.a. Holzverkäufe)       600.900,- €               721.800,- € 
 
Landesbeteiligung an Kinderbetreuung   322.000,- €       458.200,- € 
 
Auflösung von Beiträgen und Zuweisungen    377.300,- €       418.300,- € 
 
 
→ Aufwandsseite ist belastet durch hohe Steuerkraftsumme und Kreisumlage   
 



 
 

          HH - Plan 2020             HH - Plan 2021  
 
Steuerkraftsumme    4.073.418,- €           3.955.608,- €  
 
→ Umlagezahlungen             2.266.000,- €   2.214.000,- €  
 

 Kreisumlage       1.255.000,- €   1.219.000,- € 
 FAG-Umlage          918.000,- €      902.000,- € 
 Gewerbesteuerumlage        93.000,- €        93.000,- € 

___________________________________________________________________________ 
Personalaufwendungen  1.720.000,- €    1.790.000,- €  

Sächl. Verw-. u. Betriebsaufwand 1.180.020,- €    1.231.000,- €   

Zinsen für Kredite        27.500,- €           33.000,- €  

Abschreibungen       907.300,- €         996.300,- €  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 

 




